
EINFLUSS LANDWIRTSCHAFTLICHER NUTZUNG 
AUF DIE SICKERWASSERQUALITÄT

I. Pfleger  
Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, Naumburger Str. 98, 07743  Jena

Die Reduzierung des Stickstoffaustrages aus der Wurzelzone erfordert Maßnahmen für einen nachhaltigen Schutz des Wassers aus 
landwirtschaftlicher Bodennutzung. Beispielgebend für verminderte stoffliche Einträge aus der Landwirtschaft sind die Koope-
rationen zwischen landwirtschaftlichen Betrieben und der Wasserwirtschaft im Einzugsgebiet der Trinkwassertalsperren Weida/ 
Zeulenroda/Lössau aus den letzten Jahren.

Zur  Erfassung der stofflichen Belastungen erfolgten innerhalb des Wasserkontrollmessnetzes der Thüringer Landesanstalt für Land-
wirtschaft von 1993 bis 2006 Untersuchungen auf einem dränierten ostthüringer Ackerstandort. 

Untersuchungsstandort und -methodik

42,5 bzw. 2,5 h aGröße des  Einzugsgeb ietes

80 b is 90 cmPotenzielle Wurzelraumtiefe

Getreide, RapsHauptkulturen

sehr sch wach b is sch wach  geneigtHangneigung

400 mHöhenlage

8,0 °CJahrestemperatur (langjähr iges Mittel)

623 mmJahresniedersch läge (langjähr iges Mittel)

schluffiger Lehm (Lu)Bodenart

Schiefer, Grauwacken , Qu arzit eGeolog. Ausgangsmater ial

Standort : Fah lerde-PseudogleyCharakteristika

Nmin, P , K, Mg, Na, S
FK, ÄW P, rt , kf,  Körnung

Bod eneig enschaften
• Chem ische Bodeneigenschaften
• Physikalisch e Bod eneigensch aften

NO3, N, P, K, Ca, Mg,
Na, S , Schwermetalle

Biomassegebundener Stoffaustrag
• Pflanzenertrag
• Nährstoffentzug durch  Pflanze

NO3, NH4, NH4, Cl, SO4, 
P, K, Ca, Mg, N a, pH,
Leitf.,  ant eilig S chwerm .

Meteorologische Messgrößen
• Niederschlagsmenge
• Depo sition

NO3, NH4, NO2 , N, P, K,
Ca, Mg, N a, Cl , SO 4, pH
Leitfäh .,Schwermetalle

Sickerwassergebund ener  Stoffaustrag
• Sickerwassermeng e
• Sickerwasserqualität

Analysensp ektrumUntersuchungsparameter

Wint ergerst e  (n  = 2): 72,1 dt/ha

im Praxisbetrieb Wint erweizen (n =  5): 73 ,7 dt/ha

Mittlere Erträg e Wint erraps     (n  = 3): 47,3 dt/ha

Sommergerste2006Winterweizen1999

Winterweizen2005Silomais1998

Körnerfuttererbsen2004Winterweizen1997

Sommergerste (Futter)2003Winterraps1996

Winterweizen2002Wintergerste1995

Winterraps2001Winterweizen1994

Wintergerste2000Winterraps1993

Frucht artJahrFrucht artJahr

Bewirtschaftung / Fruchtfolge / Erträge

Untersuchungsergebnisse zur Dränwasserbeschaffenheit und N-Austragsgrößen
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N - Austrag (kg/ha * a) Nit ratkonzentration (mg/l) Dränwasser (mm)

- 12 N -Saldo

146
158

N -Bilanzgrößen
• N-Düngung
• Pflanzl icher  N-Ent zug

45N -Austrag

Mitt elwert (kg N/ha)Messgröße

N-Messgrößen (1993 bis 2006)

Fazit
Die Nitratausträge aus landwirtschaftlich genutzten Flächen werden
neben der Bewirtschaftung im Wesentlichen von den Standortver-
hältnissen (Witterung, Abflussregime des Bodens) beeinflusst.

Eine Kenngröße für das Risiko der Nährstoffauswaschung im Boden
stellt die Austauschhäufigkeit des Bodenwassers dar, das mit Wer-
ten > 70 % vor allem in niederschlagsreichen Jahren als groß ein-
zuschätzen ist.

Dränwassermessschacht mit Probenahmetechnik
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Dränagemessfeld
vom Fahlerde-Pseudogley

Einzugsgebi etsgrenze
(zugleich Wassers cheide)

BDF 1

Dränm essstellen
im  Wassermessnetzschacht


